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Nichts wie raus. Bei sommerlichem Wetter ist 
draußen der Ort der Wahl. Spaziergänger und 
-fahrer treffen sich an allen Orten. Und wenn 
dann die üblichen Spazierwege aufhören, oder 
man ein Schild übersehen hat? Ob das jetzt 
abseits der Touristenrouten in fremden Städten ist 
oder irgendwo im Nirgendwo zwischen Wald und 
Wiesen: Man wird gezwungen, selbst einen Weg 
zu finden. 

Und so befindet sich der Spaziergang plötzlich 
mitten im Leben. Rechts, links, geradeaus, alle 
Möglichkeiten stehen offen und der Ausgang 
ist erstmal nicht abzusehen. Eine kleine Heraus
forderung, die richtigen Entscheidungen zu tref-
fen und abzuwägen. Eine große Hilfe, die eigenen 
Vorlieben und Prioritäten herauszufinden.

Nicht umsonst verlassen viele – zumindest für 
eine Weile – die vertraute Umgebung. Es erleich-
tert die Suche nach dem persönlichen Lebensweg.
Vom vorgegebenen Pfad abgewichen ist auch 
Luigi (Aloisius) von Gonzaga. Das war so zweite 
Hälfte des 16. Jahrhunderts. Sein Vater, damals 
Markgraf der Leutkircher Partnerstadt Castiglione, 
hatte eine große Karriere für ihn vorgesehen. 

Wie wär‘s mit einem Spaziergang?
Aber der vorgegebene Weg ist für den entschlos-
senen Jungen keine Option. Es zieht ihn dafür 
eindeutig zum Gebet. Er verzichtet auf sein Erbe 
und geht nach Rom zu den Jesuiten, um Theo-
logie zu studieren. Während der Pestepidemie 
beharrt er hartnäckig darauf, die Kranken pflegen 
zu dürfen, und steckt sich bald selbst an. 

Kurz vor seinem Tod sagt der 23jährige zu sei-
nem Provinzial: „Wir gehen, Pater.“ – „Gehen? 
Wohin?“ – „In den Himmel, wenn meine Sün-
den mich nicht aufhalten.“ – „Seht den jungen 
Mann“, flüstert der Provinzial, „er spricht von 
seinem Weg in den Himmel wie wir von einem 
Spaziergang nach Frascati!“

Luigi ist Patron der Studierenden und der Jugend. 
Er ist Fürsprecher bei der Entscheidungsfindung 
in der Berufswahl. Sein Gedenktag ist am 21. 
Juni. 

Öschprozession in 
Tautenhofen: Da weiß 
man, wo‘s lang geht — 
immer dem Kreuz 
hinterher. An Christi
Himmelfahrt war es 
wieder so weit (Foto: 
Karl-Heinz Schweigert). 
In der Stadt ist Prozession 
an Fronleichnam. 

Für alle, die vom Weg 
abkommen und nicht 
wissen, wie es weiter
gehen soll, empfiehlt sich 
ein Blick auf einen Sohn 
unserer italienischen 
Partnerstadt Castiglione: 
Aloisius von Gonzaga. 
Pastoralreferentin Katrin 
Kegreiß schreibt im 
Editorial über den Patron 
der Jugend und der 
Studierenden. Er hilft bei 
der Berufsfindung, wenn‘s 
nötig ist.

Ihre
Katrin Kegreiß



Alte Fotos gesucht Andreas Englisch spricht über Papst Franziskus

Neue Praktikantin

Tag der BegegnungGalluskapelle lädt ein

St. Katharina: „Wir sind Vielfalt“
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„Mein Name ist Theresa Löchle und ich 
komme aus Gebrazhofen. Bis Ende Juli 
werde ich ein Praktikum bei der Pfarrei 
St. Martin machen. Ich habe letztes Jahr 
mein Abitur gemacht und war danach 
ein halbes Jahr auf Reisen. Wie so vie-
le in meinem Alter, weiß auch ich nicht 
so genau, was ich in Zukunft machen 
möchte. Deshalb erhoffe ich mir von 
dem Praktikum, dass ich möglichst vie-
le Eindrücke und Erfahrungen sammeln 
kann und mir so die Berufsentscheidung 
leichter fällt.“ 

Am Sonntag, 22. Juli, kommt Bischof 
Gebhard Fürst zu einem Tag der Begeg-
nung auf Schloss Zeil. Verbunden ist der 
Tag mit dem Auftakt der Romwallfahrt 
für die Ministranten und einem Tref-
fen für alle Ministranten im Dekanat 
Allgäu-Oberschwaben. Der Pontifi-
kalGottesdienst wird mitgestaltet von 
den Kirchenchören im Raum Leutkirch. 
Er findet im Freien statt (bei schlech-
ter Witterung im Festzelt). Bei der an-
schließenden Hockete mit Bewirtung 
gibt es Begegnungsmöglichkeiten mit 
dem Bischof.

Reichhaltiges Programm in Juni auf der 
Galluskapelle: Am Sonntag, 10. Juni, 17 
Uhr, ist in der Reihe „Musik am Weg“ 
Cellomusik von Franziska Zimmer und 
Fritjof von Gagern zu hören. Sonntag, 
17. Juni, 17 Uhr: Musikalisches Abend-
gebet mit „Kapellenklang“: Claus Mach-
leidt (Gitarre), Mirjam Knaus (Cello) und 
Simone Salzer (Gesang/Saxofon). Frei-
tag, 22. Juni, 19 Uhr, meditativer Tanz 
„Zur Mitte“ mit Rosemarie Gröber, Mün-
chen. Freitag, 29. Juni, 18 Uhr, Jahres-
hauptversammlung des Fördervereins 
im Untergeschoss der Galluskapelle.

Der Frauenbund Leutkirch hat sich zum 
dritten Mal an der Solibrotaktion in der 
Fastenzeit beteiligt. Die Spendensumme 
steigerte sich von 275 Euro (2016) über 
335 Euro (2017) auf heuer 435 Euro.

„Wir sind Vielfalt“ ist das Thema des dies-
jährigen Sommerfestes rings ums Haus 
St. Katharina. Am Sonntag, 24. Juni, be-
ginnt das Fest um 11.00 Uhr mit einem 
Ökumenischen Gottesdienst im Zelt. Es 
spielt die Gruppe „Sing mer zamm &  
friends“, einer inklusiven Musikgruppe, 

„Bilder aus vergangenen Zeiten“ wer-
den für die geplante Ausstellung „500 
Jahre St. Martin 1519 - 2019“ gesucht. 
Die Schau im Museum im Bock und im 
Kirchenraum soll im kommenden Jahr 
verschiedene Aspekte des Kirchenbaus 
und seiner Geschichte beleuchten. 
Zusätzlich sind historische Fotos von 
Erstkommunionen, von Fronleichnams-
prozessionen, Bischofsbesuchen und 
ähnlichen Ereignissen vorgesehen. Wer 
dazu Bildmaterial hat, kann dies als 
Leihgaben im Pfarrbüro abgeben. 

Drei Päpste, drei sehr unterschiedliche 
Persönlichkeiten: In den vergangenen 
40 Jahren haben mit Johannes Paul II., 
Benedikt XVI. und Franziskus markan-
te Charaktere das Papst-Amt geprägt. 
Andreas Englisch, der Bekannteste un-
ter den deutschen Vatikan-Korrespon-
denten, hat alle drei hautnah erlebt und 
über die Jahre hinweg begleitet. 

Am Montag, 18. Juni, 20 Uhr spricht 
Englisch in der Festhalle Leutkirch über 
„Franziskus, den Kämpfer im Vatikan“. 
Der 54-jährige Autor schildert aus sei-
ner Sicht die gegenwärtige Lage rings 
um den Petersdom, die er für „explo-
siv und spannend wie ein Thriller“ hält. 
Prophezeiungen, Wunder, Machtkämpfe 
... Wie immer, wenn Insider aus Rom 

Theresa Löchle

Andreas Eng-
lisch überreicht 
Papst Franziskus 
eine Ausgabe 
seines Buches 
„Der Kämpfer im 
Vatikan“. 

Bischof Gebhard 
Fürst kommt im 
Juli ins Allgäu 
zum Begegnungs-
tag

berichten, darf man gespannt sein auf 
Hintergrundinformationen, die das öf-
fentliche Bild der Päpste ergänzen kön-
nen. 
•	 Karten im Vorverkauf für 13 Euro.

die hier ihren ersten Auftritt gestalten 
wird. Im Garten am Haus im Anschluss 
Mittagessen, Kaffee und Kuchen. Es 
spielen die „Altstadtmusikanten“. Wer 
will, kann sich über Unterstützungs
angebote für Menschen mit Behinde-
rungen informieren. 



Termine

KiFaZ lädt ein

Wir beten für:

Leute/Kirche

Chillix muss neue Räume suchen
Schlechte Nachrichten für den Jugend
treff Chillix: Bei der jüngsten Sitzung 
des Kirchengemeinderats (KGR) wur-
de bekanntgegeben, dass die Räume 
im Untergeschoss des katholischen 
Jugendhauses mit Schimmel befallen 
sind und nicht mehr genutzt werden 
können. Ein vom Verwaltungsausschuss 
beauftragter Gutachter riet dringend, 
die Räume zu schließen. Eine „trauri-
ge Nachricht für die Jugendlichen, die 
hier jede Woche zum offenen Treff am 
Donnerstagabend oder an Wochen
enden gekommen sind“, erklärt Pasto-
ralreferent Benjamin Sigg dazu. „Für 
viele ist das Chillix zur Heimat gewor-
den.“

Friedensgebet im Carl-Joseph
Die Frauen des Frauenbundes Leutkirch 
laden am Dienstag, 5. Juni, 14 Uhr, 
zum Friedensgebet in die Kapelle im 
Seniorenzentrum Carl-Joseph ein.

Kinderwochenende der KjG in Börlas
Vom 15.bis bis 17. Juni plant die KjG 
ihr Kinderwochenende in Börlas. Die 
KjG freut sich über 35 Anmeldungen. 
Leider ist nur Platz für 20 Kinder. Die 
Teilnehmer werden nach Eingang der 
Anmeldung berücksichtigt. Begleitet 
wird das Wochenende von Anne Gasafi 
und Theresa Löchle sowie den Leitern 
der KjG-Gruppen.

17. Juni Bergmesse in Börlas
Die Kolpingsfamilie Leutkirch lädt ein 
zu einer Bergmesse mit Diözesanpräses 
Walter Humm und Pfarrer Karl Erzber-
ger in Börlas am Sonntag, 17. Juni, am 
Kreuz bei der Schwabenalpe. Treffpunkt 
ist um 13.15 Uhr am Kolpinghaus in 
Börlas. Die Wanderung dauert etwa 40 
Minuten. Die Bergmesse beginnt um 
14.00 Uhr am Kreuz. Anschließend Ho-
ckete im Kolpinghaus. 

Kirchengemeinderat tagt
Am Dienstag, 19. Juni, 20 Uhr, trifft 
sich der Kirchengemeinderat im Pius-
Zimmer. Die Sitzung ist öffentlich. 
Am Dienstag, 26. Juni, trifft sich der 
Kirchengemeinderat zur Ökumenischen 
KGR-Sitzung mit Vertretern der evange-
lischen und der evangelisch-methodis-
tischen Gemeinde.

Das katholische Kinder- und Familienzentrum St. Vinzenz 
(KiFaZ) informiert am Samstag, 9. Juni, auf dem Leutkircher 
Frühlingsfest von 11 bis 14 Uhr zum Thema „Komm her und 
mach´s bunt“. Gefördert wird dies vom Bundesprogramm De-
mokratie Leben. Am Montag, 18. Juni, ist von 14 bis 16 Uhr 
„Cay Saati – Die Teestunde“ im Katholischen Gemeindehaus 
als Begegnung von Frauen unterschiedlicher Kulturen. 

unsere neu Getauften:
Fabian Bartsch		  getauft 12.05.18
Niklas Altenried		  getauft 12.05.18
Anna Altenried		  getauft 12.05.18
Vanessa Carina Radosti		  getauft 19.05.18
Chiara Mavie Ricioppo		  getauft 19.05.18
Christina Lichtensteiger		  getauft 19.05.18

unsere Verstorbenen:
17.04.2018	 Josef Hartl
23.04.2018 	 Hermann Schiller
29.04.2018	 Maria Hollerbach
02.05.2018	 Dorothea Dinser
13.05.2018	 Hannelore Spohr
16.05.2018 	 Elisabeth Zettler

Gedächtnis für die Verstorbenen
02.06.	 Toni u. Richard Marquart, Annemarie Rauh, Moritz 
	 Gihring, Luise Deiss, Marianne Boneberger-Kuon
03.06.	 Mailand: Franziska und Rosalia Reischmann, Rita und
	 Oswald Ettensberger
04.06.	 Magdalena Sauter
06.06.	 Luise Kluftinger mit Angehörigen, Gisela Kluftinger
	 mit Julian, Familie Haggenmüller mit Angehörigen,
	 Magdalena Sauter
07.06.	 Hans Striebel mit Verstorbenen der Familien Striebel 
	 und Golder, Philipp Bachhofer, Josef Angerer, Familie
	 Biechele und Familie Pohl
11.06.	 Magdalena Sauter, Felix Horoba mit Angehörigen, 	
	 Josef Hodrus mit Angehörigen
12.06.	 Elisabeth und Eugen Welle
13.06.	 Magdalena Sauter, Josef jun. und Josef sen. Hartl
14.06.	 Paula und Anton Büchele, Hans Striebel mit 
	 Verstorbenen der Familien Striebel und Golder, 
	 Robert Ertel, Elfriede und Albert Schüle
16.06.	 Anton und Theresia Lau, Agnes Pfeffer, August 
	 Küchle, Elisabeth und Johann Geromiller, Gerhard 	
	 und Lore Koch
18.06.	 Verst. der Familie Josef Werner, Magdalena Sauter
20.06.	 Anneliese Baumgärtner, Pia Brack, Magdalena Sauter
21.06.	 Lucia und Hubert Waizenegger, Hans Striebel mit
	 Verstorbenen der Familien Striebel und Golder
23.06.	 Josef und Anna Widler, Franz Braun, Viktor Weber
24.06.	 Mailand: Frieda Kathan
25.06.	 Magdalena Sauter
27.06.	 Magdalena Sauter, Otmar Rosswag
28.06.	 Hans Striebel mit Verst. der Fam. Striebel und Golder
30.06.	 Franziska und Karl Mendler mit Angehörigen

Orgelmatinee am 2. Juni
Domorganist Rolf Müller aus Altenberg 
(Foto: privat) spielt bei der Orgelmatinee 
zur Marktzeit am 2. Juni um 11.15 Uhr 
in der Martinskirche „Kathedralklänge“ 
mit Werken von Johann Sebastian Bach 
und Wolfgang Amadeus Mozart sowie 
eigene Improvisationen.

Der Verwaltungsausschuss sicherte zu, 
die Jugendlichen bei der Suche nach 
neuen Räumen zu unterstützen. Das 
Chillix-Team der KjG machte sich dar-
aufhin mit Thomas Maier und Benjamin 
Sigg sofort auf die Suche nach einem 
geeigneten Ersatz. 

Dazu ist vorerst Folgendes geplant: 
Ab 7. Juni bis zu den kommenden 
Sommerferien findet der offene Treff 
am Donnerstagabend (20-22.30 Uhr) im 
Erdgeschoss des katholischen Jugend-
hauses statt. Der Raum wird vom Chil-
lix-Team dafür kurzzeitig umgebaut. Die 
Gruppenstunden können nach wie vor 
stattfinden. 

20. Juni: „Kindern Halt geben“ 
Der Kindergarten St. Martin in Adraz-
hofen lädt zu einem Elternabend. Dabei 
spricht Pastoralreferent Benjamin Sigg 
zum Thema „Kindern Halt geben – Ri-
tuale und mehr“. Der Abend ist für alle 
interessierte Eltern gedacht. Anmel-
dung ist erforderlich bis 15. Juni an die 
Mail-Adresse kindergarten-stmartin@
web.de 

2. Juli: Bundesfest des Frauenbunds
Zum jährlichen Bundesfest feiert der  
Frauenbund am Montag, 2. Juli, 9 Uhr, 
in der Martinskirche eine heilige Mes-
se. Anschließend gemeinsames Früh-
stück in der Begegnungsstätte im Alten  
Kloster. Alle Frauen sind dazu herzlich 
eingeladen.



Der Kirche ein Gesicht geben

Hier wirkte Pfarrer Boos in den vergangenen elf Jah-
ren: Beim Gottesdienst in der Kapelle des Carl-Joseph-
Seniorenzentrums. 		            Fotos: Rudi Schosser

Was 
glaubst 

du?

„Was soll ich da viel sagen?“ fragt 
Pfarrer Boos etwas ratlos, als er den 
Fragebogen der „Leutekirche“ vor
gelegt bekommt. Und dann gibt er ein 
beeindruckendes Glaubenszeugnis.

Nach elf Jahren Wirkens als Haus-
geistlicher hat Pfarrer Hermann Boos 
seinen offiziellen Dienst im Carl-
Joseph-Seniorenzentrum beendet, mit 
mittlerweile 77 Jahren. Für ihn ist das 
vorrangig ein Grund, Danke zu sagen. 
Aushelfen will er aber weiterhin, so-
lange es die Gesundheit erlaubt.

Er zählt auf in seinem Dank: Die 
Ordensschwestern, die ihn im Carl-Jo-
seph als Mesnerinnen unterstützt ha-
ben; Frau Schaupp für den Organisten
dienst; die Frauen und Männer, die 
Kranke und Schwerbehinderte in den 
Rollstühlen von den Zimmern in die 
Kapelle und wieder zurückgebracht 
haben; die vielen Mädchen und Jun-
gen, die als Ministranten die Gottes-
dienste mitgefeiert habe. Und Frau 
App mit ihren Helferinnen bei den 
Gottesdiensten in den Hausgemein-
schaften. 

1.	An was glauben Sie?
Ans Glaubensbekenntnis: Ich glaube 
an Gott den Vater, den Allmächtigen, 
den Schöpfer ...

2. Was bringt es, Christ zu sein?
Ich kann es mir nicht anders vorstel-
len, als Christ zu sein. Von Kindheit 
an. Schon als ich noch nicht daran ge-
dacht habe, Priester zu werden.

3. Ihr Traum vom Leben?
Wenn man als Pfarrer allein ist und 
keine Familie hat, dann überlegt man 
sich in meinem Alter schon, wie lan-
ge man so für sich leben kann. Schön 
wäre es, wenn ich im Alter nicht lan-
ge auf Hilfe von anderen angewiesen 
wäre. 

4. Was macht ihnen Mut?
Das Gebet. Das ist am Morgen das 
erste und am Abend das letzte. Und 

Pfarrer Boos: Pflegt eure 
Beziehung zu Gott! 

jetzt im Ruhestand habe ich noch 
mehr Zeit dafür.

5.	Was schätzen Sie bei Freunden 
am meisten?
Dass man sich gut mit ihnen unter-
halten kann und über Dinge sprechen 
kann, die einem am Herzen liegen. Das 
zeigt einem, dass viele Dinge zwei Sei-
ten haben.

6. Ihr Lieblingslied?  
Gotteslob Nummer 361: „Mein 
schönste Zier und Kleinod bist auf 
Erden du, Herr Jesu Christ“.

Hermann Boos

Hermann Boos hatte nach der Volks-
schule zunächst in Aulendorf Bäcker 
gelernt. Mit 19 entschließt er sich, 
Priester zu werden, als „Spätberufe-
ner“, wie man da sagt. Denn nun muss 
er das Abitur nachholen und studie-
ren. Mit 32 Jahren wird er geweiht 
und übernimmt verschiedene Pfarr-
stellen im Ober- wie im Unterland. 

Wer ihn im Gottesdienst gehört hat, 
weiß, dass seine Predigten stets Hand 
und Fuß hatten. Dabei gesteht er: „Frei 
reden – das kann ich nicht. Ich musste 
immer alles ablesen ...“ Dafür musste 
alles konkret und persönlich sein. So 
hat er Alte und Kranke besucht; er war 
bei allen Erstkommunionkindern und 
Firmlingen daheim in seinen Gemein-
den. Was hat er den Leutkirchern mit-
zugeben am Ende seines Dienstes: Sie 
sollen eine innige Beziehung zu Gott 
pflegen!

7. Was würden Sie gerne 
abschaffen?
Die Mundkommunion. Schon weil ich 
mittlerweile so zittrig bin. Aber wenn 
einem das die persönliche Überzeu-
gung ist, dann kann ich ihm das nicht 
absprechen.

8. Was würden Sie gerne einführen? 
In meinem Alter führe ich nichts 
Neues mehr ein.

9. Eine Person, die Sie begeistert:
Papst Franziskus. 

10. Drei Wörter, die Ihnen 
wichtig sind:
Drei nicht, aber eines, vom heiligen 
Martin: ,Herr, wenn du mich nötig 
hast, weigere ich mich nicht, diesen 
Dienst zu tun’. Der Spruch hat mir 
durch alle Schwierigkeiten und 
Widrigkeiten des Lebens hindurch 
geholfen. 

11. Was lässt ihr Herz 
höher schlagen?
Ein festlicher Gottesdienst mit Musik 
und Chor!



Was uns bewegt

„Schüler öffnen uns ja 
tagtäglich die Augen“, 
bekennt Julia Schiller. 
„Wir staunen im Schul-
alltag so oft, was und 
wie tiefgreifend Kinder 
und Jugendliche denken.  
Auch wir Lehrer können 
da von ihnen und ihrer Art 
zu denken etwas lernen: 
Sie sehen vieles mit ande-
ren Augen, vorbehaltloser, 
freier, bunter!“ 

Wichtig war: Die Ant-
worten konnten anonym 
abgegeben werden. In-
teressant: Praktisch alle 
Schülerinnen und Schüler 
machten mit bei der frei-
willigen Befragung. Hier 
ein kleiner erster Einblick 
in Antworten der Siebt-
klässer:

„... eine Heilkraft, die von 
innen kommt, an den Hei-
ligen Geist, was aber nicht 
heißt, dass andere Religi-
onen nicht stimmen.“ 

„... Gott, weil ich das Ge-
fühl habe, dass er immer 
ganz nah bei mir ist und 
mir in schwierigen Situa-
tionen hilft.“

„... Karma. Ich bin mir 
nicht wirklich sicher, ob 
ich an Gott glaube …“

In der Kirche sieht man sie nicht so oft, die Ju-
gendlichen zwischen 10 und 18 Jahren. Heißt das, 
dass sie mit Glaube und Religion nichts anzufangen 
wüssten? Das hat die „Leutekirche“ wissen wollen, 
und die Religionslehrer der Otl-Aicher-Realschule 
haben die Frage an die Schülerinnen und Schüler 

„... ein Held, denn er hat 
sich für sein Volk ge
opfert.“ 

„... heilig, aber nicht weil 
er auferstanden ist, son-
dern weil er viel Gutes ge-
tan hat und nicht nur auf 
sich geachtet hat, sondern 
auch auf andere.“ 

„... eine Person, die mich 
glauben lässt, dass man 
vieles schaffen kann, auch 
wenn man glaubt, dass 
man es nicht kann.“ 

„... ein Vorbild.“

Ich glaube an ...

- „Gott ist wie eine Hand, 
die einen anzieht und 
auf den richtigen Weg 
bringt.“

- „Ich weiß es nicht sicher, 
ob es ein Mensch ist, aber 
vielleicht ein Tier. Ich stel-
le ihn mir als einen Löwen 
vor – als König unseres 
Glaubens.“ 

- „Er ist alles Mögliche: 
Männlich, weiblich, Licht 
und Finsternis, alles und 
nichts.“

- „Gott ist wie eine Wol-
ke, aber sie ist nicht real, 
sondern in Form einer hö-
heren Gestalt.“ 

- „Gott ist wie ein Geist. 
So kann er auch im Him-
mel sein und auf alles 
achten.“
 
- „Ich glaube, er ist kein 
Wesen oder Geist …. son-
dern er ist unsere Um
gebung … Gott ist über-
all.“

- „Gott ist eine Gestalt aus 
allen Tieren, Farben und 
Menschen der Welt.“ 

- „Gott ist für mich eine 
Person, die seine Ent-
scheidungen und Hand-
lungen nicht bereut, weil 
er weiß, dass sie richtig 
sind.“ 

„... eine Festigung meines 
Glaubens, wie man zum 
Beispiel seine Freund-
schaft pflegen muss.“

„... mit Gott sprechen und 
meine Angst loslassen.“

„... hoffen.“

„... eine Zeit der Stille.“

„... es immer schon so 
war.“ 

„Ich bete nicht, weil ich 
keine Zeit habe …“

„Ich bete, weil es mir in 
schwierigen Situationen 
hilft, wieder Stärke zu be-
kommen …“

„Ich bete nicht, weil es ich 
und meine Eltern über-
flüssig finden. Ich bete 
nur, wenn ich in der Kir-
che bin.“

„Ich bete, weil ich da-
durch mit Gott sprechen 
und ihm alles erzählen 
kann. Man kann sich ihm 
anvertrauen und er hört 
immer zu. Dadurch kann 
er uns Kraft geben, alles 
zu überstehen.“ 

„Ich bete, weil ich finde, 
dass man so mit Gott in 
Kontakt kommt.“

Auch ein Zeichen von Religiosität: Die Kirche lud vor der Abschlussprüfung der 
Realschule zum „Prüfungssegen“ ins Regina Pacis, und rund 100 Jugendliche 
kamen und ließen sich einen Einzelsegen spenden ... Auf dem blauen Bändchen 
steht geschrieben: „Der Herr segne dich. Er erfülle deine Füße mit Tanz, dein Herz 
mit Zärtlichkeit, deine Augen mit Lächeln, deine Ohren mit Musik, deine Seele mit 
Frieden.“ Es gibt offenbar durchaus Lebenssituationen, in denen jungen Menschen 
göttlicher Beistand wichtig ist.

Ich glaube 
an ...

Jesus ist für 
mich ...

Wer ist Gott? 
Meine 
Vorstellung:

Beten ist für 
mich ...

Ich bete, 
weil ...

weitergereicht. Heraus kam: „Sie machen sich sehr 
wohl Gedanken!“ So fasst es Julia Schiller zusam-
men. „Bei manchen Antworten hatte ich Gänse-
haut!“ Die Lehrerin für Mathematik, Französisch 
und Religion hat den kleinen Fragebogen entwickelt 
und die Ergebnisse zusammengefasst. 



Gottesdienste

Kirche an vielen Orten

Pfarrkirche St. Martin
Regelmäßige Gottesdienste
Montag		  09.00 Uhr	 (Marktmesse) 
Dienstag		  09.00 Uhr
Mittwoch		  09.00 Uhr
Donnerstag		 19.00 Uhr
Samstag		  18.30 Uhr	 (Vorabendmesse)
Sonntag		  10.15 Uhr 

Besondere Gottesdienste
Sonntag	 24.06.	 11.00 Uhr	St. Katharina: Ökumenischer
				    Gottesdienst und Sommerfest

Kinderkirche 
Sonntag, 10.06. 	 10.15 Uhr	 (Bischof-Moser-Haus)
Sonntag, 01.07. 	 11.00 Uhr	 Kinderkirche an der Waldkapelle,
				    vorbereitet vom Kindergarten St. 
				    Josef; bei schlechter Witterung im
				    Gemeindehaus
Beichte:
Samstag, 16.06.	 16.00-16.30 Uhr
Donnerstag, 21.06.	 18.15-18.45 Uhr

Regelmäßiger Rosenkranz:
Sonntag bis Freitag 	 18.15 Uhr
Samstag			   17.45 Uhr

Regina Pacis
Regelmäßige Gottesdienste
Sonntag 		  11.30 Uhr
Mittwoch		  19.00 Uhr
Donnerstag		 07.45 Uhr
Freitag		  19.00 Uhr
Samstag 		  07.45 Uhr

Besondere Gottesdienste
Mittwoch, 13.06., 19.30 Uhr Messfeier, anschließend
Eucharistische Anbetung mit Gelegenheit zur Beichte
und zum Einzelsegen

Carl-Joseph-Seniorenzentrum
Gottesdienste 
Freitag	 01.06. 	 10.00 Uhr	Messfeier
Sonntag	 03.06.	 10.00 Uhr	Wort-Gottes-Feier
Freitag	 08.06.	 10.00 Uhr	Messfeier
Sonntag	 10.06.	 10.00 Uhr	Messfeier
Freitag	 15.06.	 10.00 Uhr	Messfeier
Sonntag	 17.06.	 10.00 Uhr	Wort-Gottes-Feier
Freitag	 22.06.	 10.00 Uhr	Messfeier
Sonntag	 24.06.	 10.00 Uhr	Messfeier
Freitag	 29.06.	 10.00 Uhr	Messfeier

Filialgemeinden
Adrazhofen – St. Fridolin
Sonntag	 17.06.	 09.00 Uhr	 Messfeier
Freitag	 22.06.	 19.30 Uhr	 Messfeier

Mailand – St. Stephanus
Sonntag	 03.06.	 09.00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 10.06.	 09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag	 17.06.	 09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag	 24.06.	 09.00 Uhr	 Messfeier

Tautenhofen – St. Silvester
Sonntag	 03.06.	 09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag	 10.06.	 09.00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 17.06.	 09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag	 24.06.	 09.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Rosenkranz	jeden Montag um 19.00 Uhr

Wielazhofen – St. Antonius
Sonntag	 17.06.	 10.00 Uhr	 Messfeier

Gottesdienstpläne der Region im Internet
www.leutekirche.drs.de
www.haus-regina-pacis.de
www.se-alpenblick.drs.de
www.gottesberg.org
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